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Schlachthofaudit Gross- und Kleinvieh: Checkliste Anlieferung und Abladen
Stempel KontrolleurIn

Schlachthof: Datum:

Genutzt für: Kühe Mastrinder Mastschweine Schafe Ziegen

Kälber Jungrinder Mutterschweine Andere:

Auswertung zugehöriger Erhebungsbögen: Tierannahme Anzahl Erhebungsbögen:

Anzahl beobachteter Annahmen insgesamt

Anzahl Transporte absolut n.k. / n.a. prozentual

Dispo-Zeit entspricht Ankunftszeit (+ / - 1/2 Std.)

Wartezeiten im Schlachthof < 1 Std.

Treibwege / Rampen beim Entladen vollständig gesichert

Personal anwesend

Anzahl Transporte mit kranken / verletzten Tieren krank verletzt krank verletzt

Notschlachtungen vorgenommen (Anzahl Tiere)

Umgang und Treibweise i.O.

1.1. Kapazität: [1.2.1, 1.3.1, 1.3.3 ] n.k. / n.a.

Anzahl Entlademöglichkeiten insgesamt:

Davon Entlademöglichkeiten Kleintransporter vorhanden, Anzahl: nicht vorhanden

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

1.2. Witterungsschutz: [1.2.12] n.k. / n.a.

ja nur teilweise kein Schutz

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich 0 gut genügend schlecht

1.3. Rampen Einrichtung: [1.3.4, 1.3.5, 1.4] n.k. / n.a.

Stufen / Neigung der Rampen ###

Fotos Nr. Stufen Höhe cm: Neigung Grad °:

ja nein ###

Neigung der Rampe wird angepasst ja, immer nicht immer nein, nie ###

Keine sonstigen Verletzungsgefahren keine unbedeutende vorhanden schwerwiegende ###

Fotos Nr. Wenn nein, welche:

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich 0 gut genügend schlecht ###

[1.3.4, 1.4] n.k. / n.a.

ja nein ###

min. Wandhöhe cm:

Wände vollständig blickdicht ja ###

Fotos Nr. Material:

Boden ist trittsicher ja schlüpfrig, glatt ###

Fotos Nr. Material:

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich 0 gut genügend schlecht ###

[1.3.22, 1.4] n.k. / n.a.

Ausreichend für Entladung im Dunkeln
ohne Beleuchtung ###

Lux gemessen:

ja ###

Tiere laufen von dunklerem Bereich in helleren ja kein Gradient ###

Treibhindernde Schatten keine unbedeutende viele, störende ###

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich 0 gut genügend schlecht ###

Bitte eintragen: allg. Felder → X / Text / Zahlen Abschliessende Laufnummer
nicht kontrolliert → n.k. gut → 0 verbesserungsbedürftig → 2
nicht anwendbar → n.a. genügend → 1 schlecht → 3

verbesserungs-
bedürftig

Tiere werden vor extremer Witterung geschützt 
(starke Sonne, Glatteis, Regen o.Ä.)

nein, obwohl
vorhanden

<15 cm Schwein
<30 cm Rind

>15 cm Schwein
>30 cm Rind

< 20° Schwein
und Rind

> 20° Schwein
und Rind

Rampen ab 10° Neigung mit
Trittsicherung versehen

Anpassen nicht 
möglich

verbesserungs-
bedürftig

1.4. Rampen Wände und Böden:

Höhe des Seitenschutzes ist der Tierart 
angepasst
(Grossvieh: ≥ 100 cm, Kleinvieh: ≥80 cm)

teilweise; Tiere
nicht irritierend

nein; Treibfluss 
behindernd

für Tiere unpro-
blematisch

Ausrutschen
möglich

verbesserungs-
bedürftig

1.5. Rampen Beleuchtung:
hell
ausgeleuchtet

genügend
ausgeleuchtet

ungenügend
(< 15 Lux)

Beleuchtung ist nicht blendend
(Strahler von hinten, Sonnenschutz)

Tiere werden in Treib-
richtung geblendet

in Treibrichtung
dunkler

verbesserungs-
bedürftig
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Stempel KontrolleurIn
Schlachthof: Datum:

Genutzt für: Kühe Mastrinder Mastschweine Schafe Ziegen

Kälber Jungrinder Mutterschweine Andere:

1.6. Rampen Lärm: n.k. / n.a.

Permanente Lärmbelastung
gering erträglich beträchtlich sehr hoch (> 85 dB)

dB:

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

1.7. Personal und Handling: [1.2.1, 1.2.9-11, 1.3.1-4] n.k. / n.a.

ja, immer < 20 % der Annahmen

ja, immer teilweise

ja, immer teilweise nein, nie

ja immer manchmal

Tierarzt ist anwesend
ja, immer < 20 % der Annahmen

Wer:

immer nie

Umgang mit den Tieren und Treibweise

Hilfsmittel zum Treiben Treibwand Treibstock, Besen

ja, immer teilweise nie

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

1.8. Kranke / verletzte Tiere, Notschlachtungen: [1.2.13, 1.3.14-15, 1.4] n.k. / n.a.

ja, immer keine Tiere

ja, vor Ort nein

Art, Standort:

ja keine Tiere nein

ja, immer keine Tiere nicht alle nein, nie

ja

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

Bemerkungen:

Bitte eintragen: allg. Felder → X / Text / Zahlen Abschliessende Laufnummer
nicht kontrolliert → n.k. gut → 0 verbesserungsbedürftig → 2
nicht anwendbar → n.a. genügend → 1 schlecht → 3

Schlachthofaudit Gross- und Kleinvieh: Checkliste Anlieferung und Abladen

verbesserungs-
bedürftig

Personal ist bei Annahme präsent (ausser bei 
regulärer Pause)

≥ 90 % der An-
nahmen

< 90 % bis ≥ 20 % 
der Annahmen

Seitliche Gatter / Seitenschutz
werden eingesetzt

nein, obwohl
vorhanden

nicht vorhanden / sehr 
hohes Verletzungsrisiko

Seitenschutz steht ohne Zwischenraum am 
Transportfahrzeug
Spaltabdeckung zwischen Rampe und
Transportfahrzeug wird falls nötig eingesetzt

nein, obwohl
vorhanden

nicht vorhanden / sehr 
hohes Verletzungsrisiko

≥ 90 % der An-
nahmen

< 90 % bis ≥ 20 % 
der Annahmen

Belegdichten der Transportfahrzeuge werden 
vom Schlachthofpersonal / Tierarzt überprüft

stichprobenweise
(ca. 10% der FZ)

ruhig, den Tieren 
entsprechend

nicht immer den 
Tieren
entsprechend, 
Treibwege
verstellend

laut, nervös, den 
Tieren nicht 
entsprechend

Schlagen auf Augen, 
Geschlechtsteile,
Quetschen od. Brechen 
Schwanz, gefährliche 
Treibhilfe, Elektrotreiber

Klatsche, Hand, 
Wedel

Abladen / Treiben in konstanten Gruppen
(wie schon auf Transportfahrzeug)

verbesserungs-
bedürftig

Kranke / verletzte Tiere werden schonend
abgeladen und separiert

ja, mit
Ausnahmen

Umgang mit Tieren
bedenklich

Arbeitsmittel für Notschlachtungen (Betäu-
bungsgerät und Messer) sind erreichbar

ja, aus benach-
bartem Bereich

ja, aus anderem 
Bereich

Tiere mit hochakuten / hochgradig 
schmerzhaften Beeinträchtigungen werden 
unverzüglich betäubt und getötet

nicht so rasch
wie nötig / mit 
Verzögerungen

Nicht mehr gehfähige Tiere werden im
Transportfahrzeug notgeschlachtet
Notbetäubungen werden korrekt durchgeführt 
(Ansatzstelle, Stromstärke, Stromflussdauer)

ein Parameter
nicht korrekt

mehrere Parameter nicht 
korrekt

verbesserungs-
bedürftig
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